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Tipps für das  

„schulisch angeleitete Lernen zu Hause“ 

(saLzH) 
 
Wie Homeeschooling gut und entspannt gelingen kann? 
 
□ Feste Strukturen und Zeitplan erstellen:  

Wann lernt Ihr Kind am besten -  
morgens, mittags oder abends?  
Allerdings ist Ihr Kind ja auch morgens 
und vormittags hauptsächlich in der 
Schule. Vielleicht sollte man diese Zeiten 
beibehalten. 
 

□ In jedem Fall sollten feste Lernzeiten, die einem Rhythmus entspre-
chen vereinbart werden. Achten Sie auf einen geregelten Tagesab-
lauf.  
JEDEN Tag! Es sind keine Ferien! 

  
  
  
  
  
 
□ Etappenziele festlegen: 

Vor allem jüngeren Schülern helfen kleinere Lernziele für den Tag. 
 
 
 
□ Belohnungen als Anreiz: 

Hat euer Kind eine Aufgabe gut gemeistert? 
Motiviert euer Kind, indem ihr Anreize schafft.  
Durch kleine Belohnungen bleibt der Nachwuchs besser am Ball.  
Belohnungen können z. B. eine Spiel- oder Vorlesezeit sein. 
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Räumliche Bedingungen: 
Räumliche Bedingungen schaffen, die es allen leicht ma-
chen, gern und vor allem konzentriert zu arbeiten und 
zu lernen.  
 
Das bedeutet, dass sich am Arbeits-
platz kein Spielzeug oder andere 

ablenkende Dinge befinden sollen, z. B. sollte kein 
Fernseher laufen; ein anderes Kind mit der  
„Playstation“ spielen oder laute Gespräche/  
Telefonate im Hintergrund stattfinden. 
 
 
□ Altersgerechte Unterstützung: 

Kleinere Kinder benötigen sicherlich mehr 
Unterstützung bei (digitalen) Aufgaben, 
wie dem Schreiben von Texten oder dem 
Lösen der Matheaufgaben, der Erstellung 
von Textdateien oder dem  
Einscannen und Verschicken von Arbeits-
blättern. 

 
□ Schulzeiten beibehalten: 

30 bis 45-minütige Arbeits- und Lernphasen, 
ähnlich wie in der Schule sind vollkommen 
ausreichend und führen auch ans Ziel. 
 
 
 

Danach 10 bis 15 Minuten Pause.  
Nächste Einheit. Dann eine längere Pause. 

 
 
 
□ Pausen kreativ gestalten: 

Pausen gemeinsam verbringen und 
kreativ gestalten, z. B. durch kleine 
sportliche Aktivitäten (siehe Schulhomepage: www.beerwinkel.de), 
Basteln oder den Hobbys der Kinder. 

 

 

 

 

 

 

 


